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Herzberg, Lk. Göttingen (NI) Am Dienstag den 
28.07.2026 wurde gegen 16:40 Uhr zunächst die 
Feuerwehr Herzberg aufgrund einer ausgelösten 
Brandmeldeanlage zu einem Gewerbebetrieb in 
die Bahnhofstraße alarmiert. Bereits beim Ausrü-
cken der ersten Kräfte informierte die Leitstelle, 
dass es sich um ein bestätigtes Feuer im Bereich 
des Daches handelt.  Daraufhin wurde die Alarm-
stufe auf B3 erhöht und alle Feuerwehren der 
Stadt Herzberg zum Einsatzort alarmiert.

Es wurde nach Eintreffen eine Brandbekämpfung 
auf dem Dach und in der Industriehalle eingelei-
tet, zusätzlich wurde die Drehleiter vor dem Ge-
bäude in Stellung gebracht.  

Die Halle war im Inneren bereits stark verraucht. 
Durch den starken Rauch und die ausgelöste Sprink-
leranlage war das Vorgehen im Inneren stark einge-
schränkt. Herabfallende Teile erschwerten zusätzlich 
die Arbeiten der Einsatzkräfte. Da die Statik des Da-
ches und die Brandausbreitung schwer einzuschät-
zen war, wurde der Löschangriff auf dem Dach ein-
gestellt und auf die Drehleiter verlagert. Im Inneren 
der Halle wurde die Brandbekämpfung aufgrund des 
heißen Wasserdampfs der Sprinkleranlage und den 
herabfallenden Trümmern eingestellt. Nach dem 
Eintreffen der Feuerwehren aus den Ortsteilen von 
Herzberg unterstützten diese zusätzlich die Brand-
bekämpfung.

Das Wechselladerfahrzeug der Feuerwehrtechni-
schen Zentrale des Landkreises Göttingen (FTZ) be-
fand sich zu dem Zeitpunkt mit dem Abrollbehälter 
„Einsatzunterstützung“ auf dem Rückweg von einem 
Wohnhausbrand in Zorge und wurde umgehend zur 
Einsatzstelle nach Herzberg beordert. 

Der Abrollbehälter „Einsatzunterstützung“ enthält ne-
ben zahlreicher Atemschutztechnik (Geräte, Reser-
veflasche etc.) auch diverses Schlauchmaterial zur 
Unterstützung örtlicher Feuerwehren.

Aufgrund der massiven Brandausbreitung und des 
daraus resultierenden Bedarfs an Einsatzkräften 
und -mitteln wurden im weiteren Einsatzverlauf die 
Löschzüge incl. Drehleitern der Feuerwehren Bad 
Lauterberg, Osterode und Bad Grund zur Einsatz-
stelle gerufen. Die Feuerwehr Hattorf unterstützte 
die Löscharbeiten mit Atemschutzgeräteträgern so-
wie dem Aufbau einer Hygienestelle auf der Bahn-
hofstraße, hierbei wurden sie von Einsatzkräften 
der Feuerwehren der Samtgemeinde Gieboldehau-
sen unterstützt. Im weiteren Verlauf des Einsatzes 
unterstützen die Feuerwehren der Samtgemeinde 
Radolfshausen mit 15 Atemschutzgeräteträgern die 
Löscharbeiten in Herzberg.

In der Anfangsphase des Einsatzes wurden insge-
samt 4 Mitglieder der Feuerwehr sowie 2 Mitarbei-
ter vom Rettungsdienst verletzt. Diese wurden durch 
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den Rettungsdienst versorgt und anschließend zur 
weiteren Untersuchung in die Klinik Herzberg trans-
portiert. Alle Verletzten konnten glücklicherweise be-
reits in der Nacht die Klinik wieder verlassen.

Um ein detailliertes Lagebild zu erhalten, wurde die 
Drohnenstaffel aus Barbis nachgefordert. Die mit 
Wärmebildkamera ausgestattete Drohne lieferte im 
weiteren Verlauf Übersichtsbilder und unterstützte 
die Einsatzleitung bei der Planung weiterer Maßnah-
men. Weiterhin wurde zur Führungsunterstützung 
der Einsatzleitwagen 2 der Kreisfeuerwehr aus der 
FTZ Katzenstein eingesetzt. Ebenfalls unterstützen 
Kreisbrandmeister Karsten Krügener und Abschnitts-
brandmeister Christian Wille die Einsatzleitung. Die 
Betreuung der anwesenden Pressevertreter wäh-
rend des Einsatzes wurde vor Ort durch den Pres-
sesprecher der Kreisfeuerwehr Göttingen, Björn 
Baumgarten in enger Abstimmung mit der Unterneh-
mensleitung durchgeführt. Die vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit zwischen Feuerwehr und Unterneh-
mensleitung verlief hervorragend.

Durch den Einsatz der zahlreichen Trupps sowie den 
Wasserwerfern der vier eingesetzten Drehleitern er-
gab sich an der Einsatzstelle ein hoher Bedarf an 
Löschwasser. Um diesen Bedarf decken zu können 
und das städtische Trinkwassernetz zu entlasten 
wurde entschieden, zwei unabhängige Wasserver-
sorgungen vom Mühlengraben und dem Juessee 
aufzubauen. Bei der ca. 1.100 Meter langen, doppel-
ten Schlauchleitung mit B-Schläuchen vom Mühlen-
graben wurden die Schlauchwagen des Landkreises 
Göttingen aus Walkenried und Seulingen zusammen 
mit der Feuerwehr Bilshausen eingesetzt. Die Was-
serversorgung vom 1,6 km entfernten Juessee quer 
durch die Innenstadt wurde durch Kräfte der Kreis-
feuerwehr Northeim mit dem HFS System (Hytrans-
Fire-System) des Katastrophenschutzes des Landes 
Niedersachsen aufgebaut. Dieses System kann bei 
nur einer Schlauchleitung der Größe „F“ bis zu 8.000 
Litern Löschwasser pro Minuten und damit ein Vielfa-
ches einer herkömmlichen Schlauchleitung zur Ein-
satzstelle fördern.

Um an der Wasserentnahmestelle am Mühlengraben 
ausreichend Wasser zur Verfügung zu stellen, wur-
de durch Mitarbeiter der Herzberger Stadtentwäs-
serung, welche neben der Kläranlage ebenfalls für 
das Wassermanagement in den offenen Gewässern 
innerhalb des Stadtgebietes verantwortlich sind, der 
Wasserstand im Graben durch Erhöhung der Abga-
bemenge aus dem Juessee angehoben.

Bereits im Vorfeld dieser Maßnahmen wurde zu Be-
ginn des Einsatzes durch Mitarbeiter des Wasser-
werks der Stadt Herzberg die Förderleistung des 
Brunnens in der Nonnenwiese und der Tiefbrunnen 

im Pöhlder Becken massiv auf 130 m³/ha erhöht. Es 
konnten so zusätzlich ca. 1.000 m³ Wasser über das 
Trinkwassernetz für die Brandbekämpfung bereitge-
stellt werden.

Während des Betriebes der Schlauchleitungen muss-
ten die Bundesstraße B27 und B 243 in der Orts-
durchfahrt Herzberg bis in die frühen Morgenstunden 
im betroffenen Bereich für den Verkehr voll gesperrt 
werden. Hierbei unterstützen Kräften der Polizei, des 
Bauhofes und der Straßenmeisterei Herzberg die 
Einsatzkräfte der Feuerwehr.

Zudem musste die Bahnhofsstraße teilweise gesperrt 
werden, da dort weitere Einsatzkräfte in Bereitstel-
lung standen. Dort waren der Rettungsdienst positi-
oniert sowie die Verpflegungsstelle und die „Dekon-
tamination“ der Atemschutzgeräteträger eingerichtet.
Die Verpflegung der Einsatzkräfte mit Essen und 
warmen Getränken wurde vom Fachzug Logistik/Ver-
sorgung der Kreisfeuerwehr Göttingen aus Lasfelde 
übernommen. Da ursprünglich von einer Versorgung 
von 120 Einsatzkräften ausgegangen wurde, muss-
ten zusätzliche Lebensmittel nachbeschafft werden. 
Der Marktleiter des Herzbergers „REWE Marktes“ 
Jonas Brand wurde nach Ladenschluss informierte 
und stellte zusammen mit einem Mitarbeiter in der 
Nacht die notwendigen Waren bereit.
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Die Versorgung der Einsatzstelle mit benötigtem 
Treibstoff für Fahrzeuge, Pumpen und Stromerzeu-
ger mit Diesel und Benzin wurde durch das THW 
Göttingen mittels Kanister und einem mobilen Kraft-
stofftank auf LKW sichergestellt. Das ebenfalls in ge-
ringen Mengen benötigte „AdBlue“ wurde kurzfristig 
vom Marktleiter des Thomas-Phillips-Marktes, Olivier 
Kutscher herausgegeben.

Durch den massiven Einsatz aller Kräfte konnten 
die Brandwände zu den Nachbarhallen mittels Rie-
gelstellungen gehalten und somit eine Brandaus-
breitung auf weitere Unternehmensteile verhindert 
werden. Das Gebäude wurde noch in der Nacht von 
einem Baufachberater des THW Northeim in Augen-
schein genommen um eine Einschätzung der Statik 
der betroffenen Gebäudeteile zu erhalten.

Gegen Mitternacht konnte „Feuer unter Kontrolle“ 
gemeldet. Durch die Feuerwehren Hörden und Elbin-
gerode wurde zusammen mit der Herzberger Dreh-
leiter ab 3:00 Uhr eine Brandwache eingerichtet und 
verbliebene Glutnester abgelöscht sowie die Ausrüs-
tung schrittweise zurückgebaut.

Der primäre Einsatz dauerte von Dienstag 16:37 Uhr 
bis 8:00 Uhr am Mittwochmorgen. Beim Rückbau 
der Schlauchleitung des HFS-Systems unterstützte 
die Feuerwehr Freiheit die Einsatzkräfte aus dem 
Landkreis Northeim. Um den Rückbau der zweiten 
Schlauchleitung vom Mühlengraben kümmerte sich 
am nächsten Tag die Feuerwehr Herzberg unterstützt 
durch Mitarbeiter des Bauhofes der Stadt Herzberg. 
Auf dem Betriebsgelände unterstützen Mitarbeiter 
der betroffenen Firma ebenfalls die Aufräumarbeiten 
der Feuerwehr. Die Aufräumarbeiten dauerten bis in 
den Nachmittag des 29.07.2026 an.

An den Löscharbeiten in der Nacht von Dienstag auf 
Mittwoch waren über 300 Einsatzkräfte der Feuer-
wehren aus 8 Stadt- bzw. Gemeindegebieten sowie 
anderen Organisationen beteiligt.

Die Feuerwehr Herzberg bedankt sich bei allen be-
teiligten Einsatzkräften der Feuerwehren, der Hilfs-
organisationen, dem THW, der Polizei, den Mit-
arbeitern von REWE und Thomas Phillips für die 
Unterstützung im Bereich Versorgung, den hilfsbe-
reiten Mitarbeitern des Betriebes und den einsichti-
gen Bürgern für die Umstände und die vielen positi-
ven Rückmeldungen.

Eingesetzte Kräfte:Feuerwehr Herzberg, Lonau, 
Pöhlde, Scharzfeld, Sieber, Freiheit, Hattorf, Hör-
den, Elbingerode, Barbis / Drohenstaffel Stadt Bad 
Lauterberg, Bad Lauterberg / Löschzug, Osterode 
/ Löschzug, Bad Grund / Löschzug, Walkenried /
Schlauchwagen, Seulingen  /Schlauchwagen, Bils-

hausen, Gieboldehausen /Hygienekomponente, 
Bodensee /Hygienekomponente, Feuerwehren der 
Gemeinde Radolfshausen, Kreisfeuerwehr Northeim 
mit HFS System aus Bad Gandersheim, Fachzug Lo-
gistik/Versorgung der Kreisfeuerwehr Göttingen aus 
Lasfelde (überwiegend besetzt durch FF Lasfelde 
und FF Harste) 
Kreisbrandmeister Göttingen, Abschnittsbrandmeis-
ter Landkreis Göttingen 3, Pressesprecher der Kreis-
feuerwehr, Feuerwehrtechnische Zentrale des Land-
kreises
Polizei Osterode, Polizei Herzberg
THW Osterode, THW Northeim, THW Göttingen
Haupt- und Ehrenamtliche Einheiten des Rettungs-
dienstes: 
Deutsches Rotes Kreuz Herzberg, DRK  Bad Lauter-
berg, DRK Bad Sachsa, DRK Osterode, Arbeiter-Sa-
mariter-Bund ASB Bad Lauterberg und Bad Sachsa 
LNA Leitender-Notarzt-Gruppe Landkreis Göttingen 
Organisatorischer Leiter Rettungsdienst
Wasserwerk der Stadt Herzberg, Stadtentwässerung 
Herzberg (Verantwortliche für Wassermanagement 
Juessee und Mühlengraben), Niedersächsische 
Straßenmeisterei Herzberg, Städtischer Bauhof 
Herzberg, Bürgermeister Stadt Herzberg, HarzEner-
gie 
Avacon   / Hochdruck-Gasversorgung, REWE Markt 
Herzberg, Thomas Phillips Markt Herzberg
(Ohne Anspruch auf Vollständigkeit!) 
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Am Freitag den 07.08.26 besuchten Lars Steinmet-
zer und Florian Adam beides Mitglieder der Ge-
schäftsleitung der Firma Homapal die Feuerwehr 
Herzberg. Die Mitglieder der Feuerwehr waren gera-
de mit den Vorbereitungen des alljährlichen Hoffes-
tes der Feuerwehr beschäftigt als Florian Adam und 
Lars Steinmetzer sie persönlich besuchten, um sich 
-stellvertretend für alle beteiligten Einsatzkräfte- für 
die Hilfe beim Großbrand der Firma am 28.07.2026 
zu bedanken.

Sie überbrachten die Grüße der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter und drückten ihren Dank aus, dass das 
Feuer durch den massiven Einsatz aller Beteilgten 
auf die betroffenen Halle beschränkt werden und 
somit den Fortbestand der Firma gesichert werden 
konnte.

Gleichzeitig nutzten Steinmetzer und Adam die Ge-
legenheit um eine Spende an den „Förderverein der 
Kreis-Jugendfeuerwehr Osterode e.V.“ zu überrei-
chen. Olivier Kutscher nahm in seiner Funktion als 
stellvertretender Vorsitzender des Fördervereins zu-
sammen mit Kreisfeuerwehrverbandsvorsitzenden 
Markus Herzberg die Spende i.H.v. 1.500,00 Euro 
entgegen. 

Es handelt sich um eine Nachbetrachtung die 
verdeutlicht welche Kräfte an dem Einsatz -zum 
Teil im Hintergrund- gewirkt haben um den Ein-
satzerfolg zu erreichen.

Text, Fotos: Markus Herzberg, Jorden Schünemann , Björn Baumgarten Fotos: 
Björn Baumgarten


